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Für ihr langjähriges und he-
rausragendes ehrenamtliches 
Engagement wurden Marian-
ne Conrad aus Burg/Mosel 
und Margret Adams aus Salm-
tal mit der Ehrennadel des 
Landes Rheinland-Pfalz ausge-
zeichnet. Landrat Andreas Ha-
ckethal überreichte die Aus-
zeichnung im Rahmen einer 
Feierstunde im Alten Sitzungs-
saal der Kreisverwaltung Bern-
kastel-Wittlich.
In seiner Laudatio würdigte 
der Landrat das vielfältige 
Wirken beider Geehrten. Eh-
renamtliches Engagement 
lebe von Menschen, die Ver-
antwortung übernähmen, sich 
verlässlich einbrächten und 
mit ihrem Einsatz das gesell-
schaftliche Miteinander stär-
kten. Marianne Conrad und 
Margret Adams seien da-
für beispielhafte Persönlich-
keiten, betonte Hackethal.
Marianne Conrad setzt sich 
seit vielen Jahren in besonde-
rer Weise für die Dorfgemein-
schaft in Burg ein. Ein Schwer-
punkt ihres Engagements liegt 
in der Pflege der Kapelle, die 
an die Gefallenen der bei-
den Weltkriege erinnert. Ge-
meinsam mit dem Kapellen-
Team kümmert sie sich um 
die Ausstattung und den Er-
halt des Gotteshauses. Darü-
ber hinaus pflegt sie Blumen- 
kübel auf dem Kirchengelände 
sowie Gräber, deren Angehöri-
ge die Pflege nicht selbst über-
nehmen können.
Landrat Hackethal hob her-
vor, dass sich ihr Einsatz nicht 
auf einen einzelnen Bereich 
beschränke. Seit 2013 enga-

giert sich Conrad zudem in 
der Frauenselbsthilfegruppe 
nach Krebs und organisiert 
regelmäßige Treffen im Bür-
gerhaus. Dort initiiert sie Ba-
stelaktionen und Spielenach-
mittage und schafft damit 
wichtige Begegnungsmöglich-
keiten für Betroffene.
Auch im Alltag unterstütze sie 
Mitmenschen ganz praktisch, 
etwa als Einkaufshilfe für Bür-
ger ohne eigene Mobilität. Seit 
den 1980er Jahren ist sie au-
ßerdem Mitglied im Sportver-
ein Burg und dort in der Frau-
enturngruppe aktiv. Sowohl 
im Vereinsleben als auch wäh-
rend der Karnevalszeit hilft sie 
regelmäßig bei der Organisa-
tion von Veranstaltungen mit. 
Ebenso war sie viele Jahre als 
Kassiererin der Frauen- und 
Müttergemeinschaft Burg tä-
tig und engagierte sich dort 
bei zahlreichen Aktivitäten 
und Veranstaltungen.
„Marianne Conrad steht bei-
spielhaft für ein Ehrenamt, 

das oft im Stillen geschieht, 
aber für viele Menschen eine 
große Bedeutung hat“, sagte 
Hackethal. Ihr Engagement sei 
geprägt von Hilfsbereitschaft, 
Verlässlichkeit und großer 
menschlicher Nähe.
Margret Adams wurde ins-
besondere für ihren langjäh-
rigen Einsatz in der Wittlicher 
Arbeitsgruppe der Internati-
onalen Gesellschaft für Men-
schenrechte (IGfM) ausge-
zeichnet. Seit 2003 engagiert 
sie sich dort ehrenamtlich 
und unterstützt die humani-
täre Hilfe der Organisation mit 
großem persönlichen Einsatz.
Die IGfM-Gruppe Wittlich or-
ganisiert seit Jahrzehnten 
Hilfstransporte mit humani-
tären Gütern in verschiedene 
Länder. Landrat Hackethal 
würdigte die wichtige Arbeit 
der Organisation und hob her-
vor, dass Margret Adams dort 
seit vielen Jahren zuverlässig 
Hilfsgüter annimmt, sortiert 
und verpackt. Darüber hinaus 

kümmert sie sich an den Lade-
tagen um die Verpflegung der 
Helferinnen und Helfer und 
sorge mit ihrer herzlichen Art 
für ein starkes Gemeinschafts-
gefühl.
Neben ihrem Engagement für 
die IGfM betreut Adams seit 
zwölf Jahren ehrenamtlich 
den Seniorenkreis in Salmtal. 
Sie organisiert dort Zusam-
menkünfte, sorgt für Kaffee 
und Kuchen sowie für gemein-
same Spiele und Ausflüge.
Hackethal bezeichnete 
Margret Adams als eine Frau, 
die stets da sei, wenn Hil-
fe gebraucht werde. Ihr eh-
renamtlicher Einsatz zei-
ge eindrucksvoll, wie wichtig 
Mitmenschlichkeit und gesell-
schaftlicher Zusammenhalt 
seien.
Zum Abschluss der Feierstun-
de dankte der Landrat beiden 
Geehrten für ihren unermüd-
lichen Einsatz und zitierte die 
Worte von Ewald Balser: „Die 
Welt lebt von den Menschen, 
die mehr tun als ihre Pflicht.“ 
Dieses Zitat beschreibe tref-
fend das Wirken von Marianne 
Conrad und Margret Adams, 
die sich über viele Jahre hin-
weg in besonderer Weise für 
ihre Mitmenschen eingesetzt 
hätten. Den Glückwünschen 
des Landrats schlossen sich 
die Bürgermeister Manuel 
Follmann (VG Wittlich-Land) 
und Marcus Heintel (VG Tra-
ben-Trarbach), Ortsbürger-
meister Rudolf Bucher (Burg), 
die Erste Beigeordnete Si-
mone Hewener (Salmtal) so-
wie Carmen Jondral-Schuler 
(IGfM) gerne an.

Ehrennadel des Landes Rheinland-Pfalz für Marianne Conrad 
aus Burg/Mosel und Margret Adams aus Salmtal

Landrat Andreas Hackethal überreichte im Wittlicher Kreishaus 
die Ehrennadel des Landes Rheinland-Pfalz an Marianne Con-
rad aus Burg/Mosel und Margret Adams aus Salmtal.
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Öffentliche Bekanntmachungen und Ausschreibungen 
Diese öffentlichen Bekanntmachungen und Ausschreibungen finden Sie auch im Internet unter https://www.bernkastel-wittlich.de/kreisverwaltung/ 

oeffentliche-bekanntmachungen/ bzw. https://www.bernkastel-wittlich.de/kreisverwaltung/vergaben/.

Allgemeinverfügung zur Teil-Aufhe-
bung der tierseuchenbehördlichen 
Allgemeinverfügung zum Schutz ge-
gen die Amerikanische Faulbrut bei 
Bienen in der Gemarkung Wittlich

Aufgrund Artikel 170 der Verordnung 
(EU) 2016/429 des Europäischen Par-
laments und des Rates vom 9. März 
2016, Artikel 1 der Delegierten Ver-
ordnung (EU) 2018/1629 der Kom-
mission vom 25. Juli 2018, Artikel 1 
Nr. 4 und 5 der Durchführungsverord-
nung (EU) 2018/1882 der Kommissi-
on vom 3. Dezember 2018 und §§ 6 
und 37 Tiergesundheitsgesetzes (Tier-
GesG) in der Fassung vom 21. Novem-
ber 2018 (BGBL IS. 1938) i. V. m. §§ 6 
und 38 Abs. 11 des Landesgesetzes 
zur Ausführung des Tiergesundheits-
gesetzes (AGTierGesG) vom 29. Juli 
2024 i. V. m. § 12 Bienenseuchenver-
ordnung (BienSeuchV) in der Neufas-
sung vom 3. November 2004 (BGBl. I 
S. 2738), zuletzt geändert durch Ar-
tikel 7 der Verordnung vom 17. April 
2014 (BGBl. I S. 388), ergeht für den 
Landkreis Bernkastel-Wittlich fol-
gende Allgemeinverfügung:

Aufhebung der in der Stadt Wittlich 
Gemarkung Wittlich eingerichteten 
Sperrbezirks im Landkreis Bernkastel-
Wittlich

Die aufgrund meiner Allgemeinver-
fügung vom 27. Mai 2025 angeord-
nete Gebietsfestlegung des Sperrbe-
zirks in der Gemarkung Wittlich wird 
ein von zwei Sperrbezirken (begrenzt 
durch die Lieser, der Feldstraße, Him-
meroder Straße Kegelbahnstraße, 
Burgstraße, Schlosstraße, Gerberstra-
ße, Kurfürstenstraße, B50 bis zum Au-
tobahnkreuz, Entlang der A1 bis zur 
Lieser, Entlang der Lieser bis zur Ein-
mündung Büscheider Graben, entlang 
des Büscheider Graben bis zum Weg 
Büscheid und entlang der Gemar-
kungsgrenze Wittlich wieder bis zum 
Rommelsbach und entlang des Rom-
melsbach bis zur Einmündung in die 
Lieser) aufgehoben. 
Die gegen die Amerikanische Faulbrut 

behandelten Bienenvölker und Bie-
nenstände im Sperrbezirk in der Ge-
markung Wittlich wurden nach Ablauf 
der unter § 11 Abs. 1 Nr.1 der Bie-
nenseuchen-Verordnung festgelegten 
Wartefrist erneut auf Amerikanische 
Faulbrut untersucht. Da bei der Un-
tersuchung keine Anzeichen auf Ame-
rikanische Faulbrut festgestellt wur-
den, waren die Voraussetzungen zur 
Aufhebung der Allgemeinverfügung 
erfüllt.
Neben dem weiterhin bestehenden 
Sperrbezirk verbleibt auch ein Unter-
suchungsbezirk. Dieser erstreckt sich 
über insgesamt 8 Gemeinden. Als Un-
tersuchungsbezirk gelten die Gemar-
kungen Willwerscheid, Greimerath, 
Diefenbach, Bausendorf, Ürzig sowie 
Teile der Gemarkung Wittlich, Platten 
und Zeltingen-Rachtig linksseitig der 
Mosel. Die detaillierten Grenzen des 
noch bestehenden Sperrbezirks und 
des Untersuchungsbezirkes sind in ei-
ner Karte dargestellt, die Bestandteil 
dieser Allgemeinverfügung ist. 

Inkrafttreten
Diese Verfügung gilt am Tag nach ih-
rer Veröffentlichung als bekannt ge-
geben.

Wittlich, 06. Mai 2026
Landkreis Bernkastel-Wittlich
Der Landrat
Andreas Hackethal

Sitzung des Jugendhilfeausschusses 
des Landkreises Bernkastel-Wittlich

Am Dienstag, den 19.05.2026, findet 
um 16:00 Uhr, Kreisverwaltung, Groß-
er Sitzungssaal (N 8) in Wittlich eine 
öffentliche Sitzung des Jugendhilfe-
ausschusses des Landkreises Bernka-
stel-Wittlich statt.

TAGESORDNUNG
1.	 Einwohnerfragestunde
2.	 Mitteilungen
2.1	Förderung des Mehrgeneratio-

nenhauses Wittlich im Bundespro-
gramm Mehrgenerationenhäuser 

im Jahr 2026
2.2	Information zur Bewilligung von 

Zuwendungen zur Umsetzung des 
Ganztagsförderungsgesetzes (Ga-
FöG) durch den Landrat

2.3	Sachstand zur Umsetzung des 
Ganztagsförderungsgesetzes (Ga-
FöG) und GaFöG-Konzept Version 
2.3

3.	 Umsetzung des Ganztagsförde-
rungsgesetzes (GaFöG) - För-
derung des Landkreises an den 
Baumaßnahmen und investiven 
Maßnahmen

4.	 Konzeptfortschreibung zur Ver-
wendung der Mittel aus dem Sozi-
alraumbudget nach dem KiTaG

5.	 Änderung und Aktualisierung der 
Richtlinien zur Förderung der Ju-
gendarbeit

6.	 2. Satzung zur Änderung der Sat-
zung für das Jugendamt des Land-
kreises Bernkastel-Wittlich

7.	 Verschiedenes

Wittlich, 6. Mai 2026
Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich
gez. Andreas Hackethal, Landrat

Öffentliche Bekanntmachung zum 
Zwecke der öffentlichen Zustellung 
gem. § 1 Abs. 1 Landesverwaltungs-
zustellungsgesetz in Verbindung 
mit § 10 Abs. 1 Nr.1 Verwaltungszu-
stellungsgesetz sowie § 1 Abs. 1 der 
Hauptsatzung des Landkreises Bern-
kastel-Wittlich, jeweils in den aktuell 
gültigen Fassungen.

Folgende Person, deren Aufenthalt 
allgemein unbekannt ist, wird be-
nachrichtigt, dass die Kreisverwaltung 
Bernkastel-Wittlich, Fachbereich 20, 
Kurfürstenstraße 59, 54516 Wittlich, 
gegen sie eine zustellungsbedürftige 
Entscheidung getroffen hat.
Betroffene/r: Nicolai DOBRIOGLO, 
geb. 03.08.1986
letzte bekannte Anschrift: -
Datum und Aktenzeichen des Schrei-
bens: 05.05.2026, Az.: 20-lh068008
Das Schriftstück kann von dem Be-
troffenen oder von einer durch ihn 
bevollmächtigten Person bei der 
Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich, 
Fachbereich 20, Kurfürstenstraße 59, 
54516 Wittlich, eingesehen werden.
Durch die öffentliche Zustellung wer-
den Fristen in Gang gesetzt, nach de-
ren Ablauf Rechtsverluste drohen. Die 
Entscheidung gilt als zugestellt, wenn 
seit dem Tag dieser Bekanntmachung 
zwei Wochen vergangen sind. Die 
Entscheidung erlangt Bestandskraft, 
wenn der Betroffene nicht innerhalb 
eines Monats nach Zustellung schrift-
lich oder zur Niederschrift bei der 
Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich, 
Kurfürstenstr. 59, 54516 Wittlich Wi-
derspruch einlegt.

Wittlich, 05.05.2026

Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich
Fachbereich 20
Kurfürstenstraße 59
54516 Wittlich
Im Auftrag:
gez. Hauth

Öffentliche Bekanntmachung zum 
Zwecke der öffentlichen Zustellung 
gem. § 1 Abs. 1 Landesverwaltungs-
zustellungsgesetz in Verbindung 
mit § 10 Abs. 1 Nr.1 Verwaltungszu-
stellungsgesetz sowie § 1 Abs. 1 der 
Hauptsatzung des Landkreises Bern-
kastel-Wittlich, jeweils in den aktuell 
gültigen Fassungen.

Folgende Person, deren Aufenthalt 
allgemein unbekannt ist, wird be-
nachrichtigt, dass die Kreisverwaltung 
Bernkastel-Wittlich. Fachbereich 20, 
Kurfürstenstraße 59, 54516 Wittlich, 
gegen sie eine zustellungsbedürftige 
Entscheidung getroffen hat.
Betroffene/r: Piotr STANCIU, geb. 
04.12.2005
letzte bekannte Anschrift: -
Datum und Aktenzeichen des Schrei-
bens: 05.05.2026, Az.: 20-lh068007
Das Schriftstück kann von dem Be-
troffenen oder von einer durch ihn 
bevollmächtigten Person bei der 
Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich, 
Fachbereich 20, Kurfürstenstraße 59, 
54516 Wittlich, eingesehen werden.
Durch die öffentliche Zustellung wer-
den Fristen in Gang gesetzt, nach de-
ren Ablauf Rechtsverluste drohen. Die 
Entscheidung gilt als zugestellt, wenn 
seit dem Tag dieser Bekanntmachung 
zwei Wochen vergangen sind. Die 
Entscheidung erlangt Bestandskraft, 
wenn der Betroffene nicht innerhalb 
eines Monats nach Zustellung schrift-
lich oder zur Niederschrift bei der 
Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich, 
Kurfürstenstr. 59, 54516 Wittlich Wi-
derspruch einlegt.

Wittlich, 05.05.2026
Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich
Fachbereich 20
Kurfürstenstraße 59
54516 Wittlich
Im Auftrag:
gez. Hauth

Öffentliche Bekanntmachung zum 
Zwecke der öffentlichen Zustellung 
gemäß § 1 Abs. 1 Landesverwaltungs-
zustellungsgesetz in Verbindung mit 
§ 10 Abs. 1 Nr. 1 Verwaltungszu-
stellungsgesetz sowie § 1 Abs. 1 der 
Hauptsatzung des Landkreises Bern-
kastel-Wittlich, jeweils in den aktuell 
gültigen Fassungen.

Folgende Person, deren Aufenthalt 
allgemein unbekannt ist, wird be-
nachrichtigt, dass die Kreisverwaltung 
Bernkastel-Wittlich, Fachbereich 12 – 



Seite 3

Besuchen Sie uns im Internet:  
www.Bernkastel-Wittlich.de

Bekanntmachung nach dem Grundstückverkehrsgesetz

Über die Genehmigung zur Veräußerung nachstehender Grundstücke ist nach 
dem Grundstückverkehrsgesetz zu entscheiden:

GEMARKUNG:	 DISTRIKT:	 WIRTSCHAFTSART:	 GRÖSSE
================================================================
Bergweiler	 Im Kahrflur	 Waldfläche	 1,0495 ha
Hetzerath	 Unterm Hofborn	 Landwirtschaftsfläche	 1,3497 ha
Olkenbach	 Mertesdell	 Wald-, Landwirtschaftsfläche	 1,8818 ha
Olkenbach	 Karlenbronnen	 Wald-, Landwirtschaftsfläche	 1,2688 ha

Landwirte/Forstwirte, die zur Aufstockung ihres Betriebes am Erwerb des(r) 
Grundstücks(e) interessiert sind, werden gebeten, dies der Unteren Landwirt-
schaftsbehörde bei der Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich, Kurfürstenstraße 
16, 54516 Wittlich, bis spätestens 22.05.2026 schriftlich mitzuteilen. Ansprech-
partner: Stefanie Krieger (Telefon: 06571 14-2418, E-Mail: Stefanie.Krieger@
Bernkastel-Wittlich.de) oder Sina Völker (Telefon: 06571 14-2091, E-Mail: Sina.
Voelker@Bernkastel-Wittlich.de)

Jugend und Familie, Kurfürstenstraße 
16, 54516 Wittlich, gegen sie eine zu-
stellungsbedürftige Entscheidung ge-
troffen hat.
Betroffene/r: Christian Heinrich
letzte bekannte Anschrift: 54426 Mal-
born, Untere Weinstraße 14
Datum und Aktenzeichen des Schrei-
bens: 07.05.2026, Az.: 12-34101-52-
S-008973
Das Schriftstück kann von der/dem 
Betroffenen oder von einer durch sie/
ihn bevollmächtigten Person bei der 
Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich, 
Fachbereich 12 – Jugend und Familie, 
Kurfürstenstraße 16, 54516 Wittlich, 
eingesehen werden. Durch die öf-
fentliche Zustellung werden Fristen 
in Gang gesetzt, nach deren Ablauf 

Rechtsverluste drohen. Die Entschei-
dung gilt als zugestellt, wenn seit dem 
Tag dieser Bekanntmachung zwei Wo-
chen vergangen sind. Die Entschei-
dung erlangt Bestandskraft, wenn 
der/die Betroffene nicht innerhalb 
von zwei Wochen nach Zustellung 
schriftlich oder zur Niederschrift bei 
der Kreisverwaltung Bernkastel-Witt-
lich Widerspruch einlegt.

Wittlich, 07.05.2026
Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich
Fachbereich 12 – Jugend und Familie
Kurfürstenstraße 16
54516 Wittlich
Im Auftrag
gez. Nicole Becker

Das Clara Viebig-Zentrum 
in Eisenschmitt wartete am 
Samstag, den 18. April mit ei-
ner besonderen Veranstaltung 
auf: Der Verein Kultur und Ge-
schichte Eisenschmitt hatte 
zu einem Film-Preview in das 
Zentrum eingeladen. Und der 
neue Film aus der Reihe „Vor-
hang auf“ der Musikschule 
des Landkreises Bernkastel-
Wittlich über die berühmte 
Schriftstellerin Clara Viebig 
und über Eisenschmitt lockte 
viele interessierte Gäste an. 
So konnte der Leiter des Zen-
trums Georg Fritzsche neben 
Landrat Andreas Hackethal, 
auch den Bürgermeister der 
Verbandsgemeinde Witt-
lich-Land Manuel Follmann, 
den ehemaligen Verbands-
gemeindebürgermeister von 
Manderscheid Walter Dens-
born sowie Ortsbürgermei-
ster Ulrich Simon begrüßen. 
„Diese dokumentierten mit 
ihrem Kommen die große Be-
deutung der Schriftstellerin, 
deren Werke in 17 verschie-
denen Ländern veröffentlicht 
wurden,“ so Georg Fritzsche. 
Er dankte besonders Caro-
lin Welter, der Leiterin der 
Kreismusikschule Bernkastel-
Wittlich sowie dem Bläsertrio 
der Musikschule (Johannes 
Schneider, Trompete, Julian 

Schneider, Posaune und Mo-
ritz Hofer, Posaune unter der 
Leitung von Jochen Hofer). Es 
sei „eine Ehre, dass die Mu-
sikschule auch Eisenschmitt 
als Station des Videoprojektes 
„Vorhang auf!“ ausgewählt 
habe. Ein Projekt, das un-
ter Gesamtleitung von Peter 
Mohrs und fachkundiger Un-
terstützung durch den Kame-
ramann Heribert Geiter be-
sondere Orte des Landkreises 
mit Musik und Texten be-
leuchte“, so Georg Fritzsche.
Landrat Hackethal zeigte 
sich beeindruckt vom Clara 
Viebig-Zentrum mit seinen 
vielfältigen Exponaten und 
stellte die Bedeutung der 

im Jahre 1860 in Trier ge-
borenen Schriftstellerin he-
raus, die um 1900 zu den am 
meist gelesenen Autorinnen 
Deutschlands zählte. Dass es 
die erwiesene Eifel-Freundin 
vor Ort erst über viele Jahre 
hinweg schaffte, ihren ver-
dienten Platz als national an-
erkannte Autorin zu bekom-
men, erinnere ihn an die 
ähnlich gelagerten Diskussi-
onen um den Filmemacher 
Edgar Reitz („Heimat“) in des-
sen Heimatort Morbach.
Beim Projekt „Vorhang auf!“ 
mit seinen mittlerweile 14 
Videos verschmelzen Musik, 
Film, Sehenswürdigkeiten 
und regionale Geschichte zu 

einem Gesamterlebnis, das 
sowohl gut unterhält als auch 
bildet sowie das reiche kul-
turelle Erbe des Landkreises 
hervorhebt und sichtbar 
macht. 
Neben der Musik des Bläser-
trios war der kurzweilige Vor-
trag des profunden Viebig-
Kenners Alois Mayer einer 
der Höhepunkte. Mayer emp-
fahl Viebig-Einsteigern den 
Roman „Das Weiberdorf“, der 
in Eisenschmitt spielt und das 
harte Leben der Menschen 
um 1900 äußerst naturali-
stisch, zugleich aber auch mit 
großer Empathie schildert. 
Darüber hinaus erheiterte er 
die Zuhörer mit einem be-
merkenswerten, selbst ver-
fassten Zwiegespräch zwi-
schen der altehrwürdigen 
Eisenschmitter Kirche mit 
dem jungen Eisenschmitter 
Brunnen am Kirchplatz. 
Dann war es endlich soweit: 
Der mit Spannung erwartete 
Film erlebte sein Debüt und 
erhielt wegen der kurzwei-
ligen Verbindung von Musik 
und Texten viel begeisterten 
Applaus. Die Filmreihe, die 
von der Eckart Prüm-Stiftung 
(Frankfurt) finanziert wurde, 
ist unter www.bernkastel-
wittlich.de/vorhang-auf zu 
finden.

Gelungene Vorstellung des neuen Filmes der Reihe  
„Vorhang auf!“ über Clara Viebig in Eisenschmitt

Zahlreiche Ehrengäste kamen zur Vorstellung des neuen Films 
aus der Musikschulreihe „Vorhang auf“ nach Eisenschmitt.
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Nach einer Ausbildungs-
zeit von rund sechs Mona-
ten legten am 29. April 2026 
im Schloss Bergfeld in Eisen-
schmitt  acht Jagdscheinan-
wärter erfolgreich die Jäger-
prüfung ab. Vorausgegangen 
war die theoreti sche und 
prakti sche Ausbildung, die 
durch die Kreisgruppe Bernka-
stel-Witt lich des Landesjagd-
verbandes Rheinland-Pfalz 
durchgeführt wurde. 
Die Jägerprüfung, die vor dem 
Jägerprüfungsausschuss des 
Landkreises Bernkastel-Witt -
lich unter dem Vorsitz des 
Kreisjagdmeisters Franck Ney-
genfi nd abgelegt wurde, glie-
derte sich in eine Schießprü-
fung auf dem Schießstand in 
Bernkastel-Kues, gefolgt von 
einer schrift lichen Prüfung 
und der mündlich-prakti schen 
Prüfung im malerischen Ambi-

ente des Schloss Bergfeld. 
In einer kleinen Feierstun-
de überreichte der Kreisjagd-
meister die von der unteren 
Jagdbehörde ausgeferti gten 
Zeugnisse an die Prüfl inge.  
Außerdem erhielten alle den 
Jägerbrief des Landesjagd-
verbandes von der stellver-
tretenden Vorsitzenden der 
Kreisgruppe Bernkastel-Witt -
lich im Landesjagdverband, 
Diana Wißmann. 
Weitere Informati onen zur Jä-
gerprüfung sind bei Michae-
la Kother, Jagd@Bernkastel-
Witt lich.de, von der unteren 
Jagdbehörde der Kreisverwal-
tung Bernkastel-Witt lich er-
hältlich. Informati onen über 
den nächsten Ausbildungskurs 
erhalten Interessierte bei Aus-
bildungsleiter Ulrich Konrad, 
06571 20812, Uli.Konrad@
web.de.

Acht Jungjäger bestehen 
„grünes Abitur“

Mit dabei sind erneut alle 
Kommunen im Landkreis: 
die Stadt Witt lich, die Ein-
heitsgemeinde Morbach so-
wie die Verbandsgemeinden 
Bernkastel-Kues, Thalfang am 
Erbeskopf, Traben-Trarbach 
und Witt lich-Land.
Teilnehmer können ihre ge-
fahrenen Strecken bequem 
online eintragen oder über 
die kostenfreie Stadtradeln-
App per GPS erfassen. Die Da-
ten werden anonymisiert aus-
gewertet und liefern wichti ge 
Erkenntnisse für die Verbesse-
rung der Radinfrastruktur vor 
Ort.
Auch das Schulradeln fi ndet 
parallel wieder statt  und bie-
tet Schülerinnen und Schülern 

die Möglichkeit, gemeinsam 
akti v zu werden und früh ein 
Bewusstsein für nachhalti ge 
Mobilität zu entwickeln.
Att rakti ve Preise winken den 
fahrradakti vsten Teams, en-
gagiertesten Schulklassen und 
besten Einzelfahrern. Voraus-
setzung für die Teamwertung 
ist, dass ein Team aus minde-
stens drei akti ven Radfahrern 
besteht.
Anmeldungen zum Stadtra-
deln 2026 sind ab sofort mög-
lich unter www.stadtradeln.
de/landkreis-bernkastel-witt -
lich oder auf der Unterseite 
der teilnehmenden Kommu-
nen. 
Die Akti on Stadtradeln im 
Landkreis Bernkastel-Witt lich 
wird freundlich unterstützt 
von der Sparkasse Mitt elmo-
sel – Eifel Mosel Hunsrück, der 
Vereinigten Volksbank Raiff e-
isenbank eG und der Weste-
nergie AG.
Bei Fragen zum Stadtradeln 
im Landkreis Bernkastel-Witt -
lich wenden Interessierte 
sich bitt e an Yvonne Michels, 
06571 14-2172 oder Stephan 
von St. Vith, 06571 14-2316, 
radfahren@bernkastel-witt-
lich.de.

Stadtradeln: Landkreis radelt wieder für ein gutes Klima

In einer Feierstunde im Schloss Bergfeld in Eisenschmitt  er-
hielten acht Anwärter ihren Jagdbrief.

Stellenausschreibung
Die Kreisverwaltung Bernkastel-Witt lich als kundenorien-
ti ert, innovati v und wirtschaft lich handelndes Dienstleis-
tungsunternehmen bietet folgende Stelle an:

Sachbearbeiter (m/w/d)
im Bereich Wirtschaft liche Jugendhilfe

FB 12 - Jugend und Familie
- Vollzeit, A 8 LBesG/EG 9a TVöD, unbefristet -

Die vollständige Stellenausschreibung fi nden Sie 
unter www.stellen.bernkastel-witt lich.de. Bit-
te nutzen Sie für Ihre Bewerbung ausschließlich 
das Bewerberportal.

Nach dem Rekordjahr 2025 
mit 1.230 Teilnehmenden und 
rund 220.000 geradelten Ki-
lometern knüpft  der Land-
kreis auch in diesem Jahr an 
die große Begeisterung für das 
Radfahren an. Insgesamt ha-
ben in den vergangenen vier 
Jahren bereits rund 2.700 Ra-
delnde über 630.000 Kilome-
ter zurückgelegt und damit 
mehr als 100 Tonnen CO₂ ein-
gespart.

Der Landkreis Bernkastel-
Witt lich beteiligt sich auch im 
Jahr 2026 erneut an der Kli-
ma-Bündnis-Kampagne Stadt-
radeln. Vom 1. bis 21. Juni 
sind alle Bürgerinnen und Bür-
ger dazu aufgerufen, mög-
lichst viele Alltagswege klima-
freundlich mit dem Fahrrad 
zurückzulegen und dabei Kilo-
meter für ihr Team, ihre Kom-
mune und mehr Radförderung 
zu sammeln. 
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Landrat besucht Landscheid, Burg/Salm und Niederkail
Im Rahmen seiner Besuchsrei-
he war Landrat Andreas Ha-
ckethal in Landscheid, Burg/
Salm und Niederkail zu Gast. 
Bei den Gesprächen mit Bür-
germeister, Ortsvorstehern, 
Ratsmitgliedern und engagier-
ten Bürgern ging es um aktu-
elle Themen vor Ort, Heraus-
forderungen und Chancen der 
kommunalen Entwicklung. 

„Mir ist der persönliche Aus-
tausch wichtig – nur so kön-
nen wir gemeinsam Lösungen 
finden, die wirklich passen“, 
so Hackethal. Der Landrat be-
sucht aktuell jede Gemeinde 
und jede Stadt im Landkreis 
Bernkastel-Wittlich. Die Be-
suche erfolgen nach dem Zu-
fallsprinzip, die Reihenfolge 
wird ausgelost.

Landscheid: Landrat Andreas Hackethal mit Ortsbürgermeiste-
rin Marita Illigen, Ortsvorsteher Michael Mann und Ratsmit-
gliedern.

Niederkail: Landrat Andreas Hackethal mit Ortsbürgermeiste-
rin Marita Illigen, dem stellvertretenden Ortsvorsteher Markus 
Lautwein und Ratsmitgliedern.

Burg/Salm: Landrat Andreas Hackethal mit Ortsvorsteher Gerd 
Meyer, Ortsbürgermeisterin Marita Illigen und Damen der 
Frauengemeinschaft Burg/Salm

Zu einem Workshop mit 
dem Titel „Die selbstwirk-
same Frau“ laden die kom-
munalen Gleichstellungs-
stellen der Landkreise 
Trier-Saarburg, Vulkaneifel, 
Eifelkreis Bitburg-Prüm und 
Bernkastel-Wittlich in Koope-
ration mit „Arbeit und Leben“ 
Rheinland-Pfalz am 9. Juni in 
Trier ein. 
Hohe Komplexität und Druck 
prägen unseren beruflichen 
Alltag. Häufig sind Frauen da-
bei besonders kritisch mit sich 
selbst. So geraten Stärken und 
Fähigkeiten leicht aus dem 

Blick und der innere Druck 
steigt. 
Da selbstkritische Gedanken 
den Zugang zu eigenen Res-
sourcen einschränken und uns 
in unserer Handlungsfähigkeit 
begrenzen können, legt dieser 
Workshop den Fokus darauf, 
sich selbst zu stärken: Teil-
nehmerinnen erlernen, einen 
achtsamen und mitfühlenden 
Umgang mit sich selbst zu 
entwickeln und zu erkunden, 
wie sie den Kontakt zu ihren 
inneren Kritikerinnen gestal-
ten können. So können eige-
ne Ressourcen gezielt genutzt 

Workshop am 9. Juni: „Die selbstwirksame Frau“ 
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werden, um handlungsfähig 
zu bleiben, innere Klarheit 
zu fördern und eigene Hand-
lungsspielräume bewusst zu 
erweitern. 
Die Referentin Edda Bauer 
wird diesen Workshop fachlich 
begleiten. Inhaltlich werden 
positive Selbstführung, inne-
re Klarheit und Handlungsfä-
higkeit, der achtsame Umgang 
mit der inneren Kritikerin so-
wie das gezielte Einsetzen ei-
gener Ressourcen vermittelt 
beziehungsweise Handlungs-
optionen erarbeitet werden 
Der Workshop richtet sich 

an erwerbstätige Frauen und 
Multiplikatorinnen. Er findet 
am 9. Juni (Dienstag) von 14 
bis 19 Uhr in Trier statt. Die 
Veranstaltung ist kostenfrei, 
denn im Rahmen des Pro-
jektes „Fair Pay in Rheinland-
Pfalz“ wird sie durch das Mi-
nisterium für Familie, Frauen, 
Kultur und Integration des 
Landes gefördert. Anmel-
dungen bis zum 26. Juni 2026 
unter www.arbeit-und-leben.
de/veranstaltungen . Informa-
tionen auch bei Gabriele Kretz, 
06571 14-2255 oder Gabriele.
Kretz@Bernkastel-Wittlich.de.


